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Interview

Dr. Richard Ochmann, Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in der Abteilung Staat am 
DIW Berlin

Herr Ochmann, Sie haben die effektive Einkommen-1.	
steuerbelastung in Deutschland und Großbritannien 
verglichen. Warum haben Sie für diesen Vergleich Groß-
britannien gewählt? In Großbritannien werden Ehepaare 
steuerlich genauso behandelt wie Alleinstehende. In 
Deutschland hingegen werden insbesondere Ehepaare, 
deren Einkommen sehr ungleich verteilt sind, durch das 
Ehegattensplitting steuerlich bevorzugt, während zum 
Beispiel Ehepaare, die ein gleich hohes Einkommen 
verdienen, nicht vom Ehegattensplitting profitieren. Das 
ist ein interessanter Unterschied, den wir uns genauer 
angeschaut haben.

Zu welchen Ergebnissen sind Sie dabei gekommen?2.	  
Unser zentrales Ergebnis ist, dass knapp 90 Prozent der 
Steuerpflichtigen in Deutschland effektiv nicht höher 
belastet werden als in Großbritannien und die überwie-
gende Mehrheit der Steuerpflichtigen in Deutschland 
sogar geringer belastet wird. So werden zum Beispiel 
fast alle Alleinverdiener-Ehepaare in Deutschland 
steuerlich geringer belastet. Zweiverdiener-Ehepaare 
werden geringer belastet bis zu einem Bruttoeinkommen 
von 50 000 Euro. Die Alleinstehenden bis 50 000 Euro 
werden in Großbritannien und Deutschland in etwa 
ähnlich belastet.

Gerade in Deutschland gibt es ein sehr kompliziertes 3.	
Steuersystem mit vielen Abschreibungsmöglichkeiten. 
Inwieweit erschwert das den Vergleich mit anderen 
Ländern? Tatsächlich zeigt ein reiner Blick auf den Tarif-
verlauf lediglich die Grenzsteuersätze. Deshalb haben 
wir uns die effektive steuerliche Belastung angeschaut, 
bei der zahlreiche Abzugsmöglichkeiten und Freibe-
träge berücksichtigt werden können, wie zum Beispiel 
Werbungskostenabzüge, Kinderfreibeträge oder Sonder-
ausgaben für Vorsorgeaufwendungen. Mit Hilfe unseres 
europäischen Mikrosimulationsmodells für Steuer- und 
Transfersysteme in Europa können wir Deutschland und 
Großbritannien gut und effektiv steuerlich vergleichen.

Wie fällt der Vergleich für alleinstehende Besserverdie-4.	
nende aus? Für die oberen zehn Prozent der Allein-
stehenden ist die effektive steuerliche Belastung in 
Deutschland etwas höher als in Großbritannien. Die 
Alleinstehenden in dem Top-Einkommensbereich sind 
allerdings die Ausnahme, für die wir eine höhere steuer-
liche Belastung finden.

In welchem der beiden Länder stehen besserverdienende 5.	
Ehepaare steuerlich besser da? Während in Deutschland 
die Alleinverdiener-Ehepaare auch im Top-Einkommens-
bereich effektiv erheblich geringer belastet werden als 
in Großbritannien, findet sich bei den Zweiverdiener-Ehe-
paaren für die reichsten zehn Prozent eine etwas höhere 
Belastung in Deutschland als in Großbritannien.

Sollte das Ehegattensplitting in Deutschland reformiert 6.	
oder  gar abgeschafft werden? Studien zeigen, dass das 
Ehegattensplitting erhebliche negative Erwerbsanreize 
für verheiratete Frauen zur Folge hat. Wenn man das 
Ehegattensplitting abschaffen oder zumindest den 
Splittingvorteil deutlich beschränkt, würde man Mehr-
einnahmen bei der Einkommensteuer erzielen. Diese 
Mehreinnahmen könnten verwendet werden, um den 
steilen Anstieg der Grenzsteuersätze im unteren und 
mittleren Einkommensbereich zu senken. Damit könnte 
gleichzeitig auch der kalten Progression entgegenge-
wirkt werden. Vor dem Hintergrund der Reformierung 
der öffentlichen Finanzen sollte deshalb eine Abschaf-
fung des Ehegattensplittings überdacht werden.

Stünden nicht gerade Familien mit geringem Einkom-7.	
men schlechter da, wenn man das Ehegattensplitting 
abschaffen würde? Eine Abschaffung des Ehegatten-
splittings würde Haushalte im unteren Einkommens-
bereich sicherlich zunächst belasten. Hier könnten 
allerdings andere Instrumente eingesetzt werden, um 
Einkommensverluste zu kompensieren.

	 Das Gespräch führte Erich Wittenberg.

Sieben Fragen an Richard Ochmann

»Vorteile durch Ehegattensplitting 
beschränken «

Das vollständige Interview zum Anhören finden 
Sie auf www.diw.de/interview
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